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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

der Milchwerk Jäger GmbH, 83527 Haag in Oberbayern 

(Stand: Mai 2023) 

 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer jeweils gültigen Fassung gelten nur gegenüber 
Unternehmern i. S. des § 14 Abs. 1 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen. Sie gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit unseren Kunden im 
Rahmen laufender Geschäftsbeziehung. 

(2) Entgegenstehenden Bedingungen des Kunden wird hiermit widersprochen; solche Bedingungen sind nur 
bindend, wenn wir sie schriftlich ausdrücklich anerkannt haben. 

 

§ 2 Angebot - Auftrag 

(1) Unser Angebot ist freibleibend, sofern sich aus dem Angebot nichts anderes ergibt oder wir nicht 
ausdrücklich etwas anderes schriftlich erklärt haben.  

(2) Ein Vertrag kommt nur zustande, wenn wir einen Auftrag schriftlich bestätigt haben oder wir den Auftrag 
ausführen. Sofern wir nur eine Teillieferung ausführen, kommt der Vertrag nur in Höhe der Teillieferung 
zustande. 

 

§ 3 Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern sich aus einer individuellen Vereinbarung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab 
Auslieferungsstelle“ („ex works,“ Incoterms 2020) ausschließlich Fracht, Porto und der der jeweils 
geltenden Umsatzsteuer. Unsere Preise gelten in Euro. 

(2) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen ohne Abzug innerhalb von 7 Tagen ab Rechnungsstellung und 
Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug. 
Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu 
verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. 
Gegenüber Kaufleuten bleibt der Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) 
unberührt. 

(3) Der Kunde verpflichtet sich die Rechnung unverzüglich nach Zugang zu prüfen. Einwendungen gegen 
die Höhe der Rechnung hat der Kunde binnen einer Woche ab Zugang der Rechnung bei uns geltend 
zu machen.  

(4) Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 

 

§ 4 Lieferbedingungen 

(1) Sofern nichts anderes vereinbart ist oder sich aus dem Vertragsverhältnis nichts anderes ergibt, ist die 
von uns angegebene Lieferzeit stets unverbindlich. 
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(2) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns entstehenden Schaden, einschließlich etwaige Mehraufwendungen, zu verlangen. In 
diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung 
der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunde über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät.  

(3) Wir sind berechtigt, Waren am jeweils vereinbarten Ort abzuladen, wenn zum vereinbarten Zeitpunkt 
keine empfangsberechtigte Person des Kunden anwesend ist.  

 

§ 5 Gefahrenübergang, Versand und Verpackung 

(1) Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wird, gilt als Lieferklausel „ex works“ (Incoterms 2020). Dies 
gilt auch dann, wenn wir uns zur Übernahme der Transportkosten verpflichtet haben.  

(2) Mangels besonderer Weisung erfolgt die Wahl des Transportmittels und des Transportweges nach 
unserem Ermessen.  

(3) Einwegverpackungen, die zum Schutz und Transport unserer Ware dienen, werden nicht 
zurückgenommen. Sollte der Abnehmer im Rahmen §15 Verpackungsgesetz eine anderweitige 
Regelung wünschen, so ist der Rücknahmeort von Leerverpackungen bei uns, die Transportkosten sind 
vom Abnehmer/Kunden zu tragen. Daraus resultierende Mehrkosten oder anfallende Entsorgungskosten 
der Verpackung werden dem Kunden in Rechnung gestellt. Leihweise überlassene oder tauschbare 
Packmittel (z.B. Paletten) sind spätestens binnen einem Monat zurück zu geben oder zu tauschen. 

 

§ 6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem 
Vertragsverhältnis und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns 
das Eigentum an den verkauften Waren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 
Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Kunde hat uns 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware 
auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht 
zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen 
und sich den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese 
Rechte nur geltend machen, wenn sie dem Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung 
gesetzt hat oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

(4) Der Kunde ist bis auf Widerruf gem. unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten 
ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

a. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung der 
Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Herstellerin gelten. Bleibt bei einer 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so 
erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder 
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verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

b. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte 
tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe eines etwaigen Miteigentumsanteils gem. 
vorstehendem Absatz (a) zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 
genannten Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

c. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns die Forderung 
nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein 
Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines 
Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde 
uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen 
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden zur weiteren Veräußerung 
und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

d. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden wir 
auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach ihrer Wahl freigeben. 

 

§ 7 Mängelansprüche des Kunden 

(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit und die vorausgesetzte 
Verwendung der Ware getroffene Vereinbarung. Als Beschaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne 
gelten alle Produktbeschreibungen und Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages 
sind oder von uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer Internet-Homepage) zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, 
ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 3 BGB). 
Öffentliche Äußerungen von uns als Hersteller insbes. in der Werbung oder auf dem Etikett der Ware 
gehen dabei Äußerungen sonstiger Dritter vor. 

(3) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Kunde bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig 
nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche des Kunden voraus, dass er seinen 
gesetzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei 
der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon 
unverzüglich fernmündlich Anzeige zu erstatten. In jedem Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 
einem Arbeitstag ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen 
Frist ab Entdeckung fernmündlich anzuzeigen. Sollte es sich bei der beanstandeten Ware um Milch 
handeln, verkürzt sich obige Frist auf 12 Stunden. Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße 
Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht 
ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Einer 
unterlassenen Mängelanzeige steht es gleich, wenn der Kunde die erhaltene Ware nicht ordnungsgemäß 
kühlt.  

(4) Ist die gelieferte Sache mangelhaft können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. 
Ist die von uns gewählte Art der Nacherfüllung im Einzelfall für den Kunden unzumutbar, kann er sie 
ablehnen. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt. 
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(5) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Kunde den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

(6) Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung 
hat der Kunde die mangelhafte Sache auf unser Verlangen hin nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben; einen Rückgabeanspruch hat der Kunde jedoch nicht.  

(7) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten erstatten wir nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung und diesen 
AGB, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Kunden die aus dem 
unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten Ersatz verlangen, wenn der Kunde 
wusste oder hätte erkennen können, dass tatsächlich kein Mangel vorliegt. 

(8) Bei einem nur unerheblichen Mangel besteht kein Rücktrittsrecht des Kunden. 

(9) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB) 
bestehen auch bei Mängeln der Ware nur nach Maßgabe dieses § 7 und nachfolgendem § 8 dieser AGB. 

(10) Ansprüche, für welche nach den §§ 7 oder 8 eine beschränkte Haftung besteht, verjähren bereits in 12 
Monaten ab Ablieferung, es sei denn, wir haben diese Mängel grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht. 
Dies gilt auch für etwaig abgegebene und uns bindende Garantien, sofern sich aus diesen nichts anderes 
ergibt. Für Verjährungsfristen für Mängelansprüche, die gesetzlich länger als 2 Jahre betragen (z.B. im 
Falle eines arglistigen Verschweigens eines Mangels), gelten die gesetzlichen Fristen. Ebenso gelten 
die gesetzlichen Fristen für den Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB. Diese Verjährungsfristen gelten 
auch für Mangelfolgeschäden, soweit diese nicht aus unerlaubter Handlung geltend gemacht werden. 
Bedarf es aufgrund mangelhafter Lieferung einer Nacherfüllung, so wird die Verjährung von der 
Mängelrüge bis zur Nacherfüllung nur gehemmt, nicht aber erneut in Lauf gesetzt. 

 

§ 8 Schadensersatz 

(1) Die Geltendmachung von Schadensersatz und Aufwendungsersatz wegen Mängel der gelieferten Ware 
ist ausgeschlossen, soweit wir eine Nacherfüllung aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 
durchführen können. Die Geltendmachung von Schadensersatz für Mangelschäden setzt unser 
Verschulden voraus. Für Mangelfolgeschäden aufgrund der Lieferung von mangelbehafteter Ware haften 
wir nur, sofern der Schaden auf unserer wenigstens fahrlässigen erheblichen Pflichtverletzung beruht.  

(2) Die Geltendmachung von Schadensersatz für eine Verletzung einer von uns oder Dritten abgegebenen 
Haltbarkeitsgarantie (§443 Abs. 2 BGB), für die wir einzustehen haben, ist ausgeschlossen, wenn wir die 
Verletzung nicht verschuldet haben.  

(3) Im Übrigen sind Schadensersatzansprüche und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden, gleich aus 
welchen Rechtsgründen, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem und in Zusammenhang 
mit dem Schuldverhältnis, aus Verschulden vor oder bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung 
ausgeschlossen.  

(4) Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Ansprüche gemäß §§ 1,4 
Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit, für Verletzungen des 
Lebens, oder bei Körper- und Gesundheitsschäden, wegen der Übernahme einer Garantie für das 
Vorhandensein einer Beschaffenheit (Beschaffenheitsgarantie). Bei sonstiger (nicht grober) fahrlässiger 
Verletzung wesentlicher Pflichten (Kardinalpflichten) ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren und 
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typischen Schaden begrenzt. Kardinalpflichten sind wesentliche Vertragspflichten, also solche Pflichten, 
die dem Vertrag sein Gepräge geben und auf die der Vertragspartner vertrauen darf; es handelt sich 
damit um die wesentlichen Rechte und Pflichten, die die Voraussetzungen für die Vertragserfüllung 
schaffen und für die Erreichung des Vertragszwecks unentbehrlich sind. In keinem Fall haften wir über 
die gesetzlichen Ansprüche hinaus. Änderungen der Beweislast sind mit diesen Regelungen (8.1. – 8.3.) 
nicht verbunden.  

(5) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung unserer 
Erfüllungsgehilfen, Angestellten und Vertreter. 

 

§ 9 Rechtswahl, Gerichtsstand und Schlussbestimmungen 

(1) Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und den Kunden gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss insbesondere des UN-Kaufrechts. 

(2) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist Gerichtsstand unser Sitz. Wir sind jedoch berechtigt, den Kunde auch 
an dem Gericht seines Sitzes zu verklagen Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu 
ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

(3) Sofern sich aus den vertraglichen Vereinbarungen nichts anderes ergibt, ist Erfüllungsort für unsere 
Leistungen der Ort unseres Lieferwerkes. Für Zahlungsverpflichtungen ist Erfüllungsort unser Sitz. 

(4) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen übrigen Teilen 
verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, die gesetzlichen Vorschriften. 
Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch im 
Ganzen unwirksam. 

 

 

 


